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Die Torfteufel sind 
immer noch sehr gefragt 

Highlight des Jahres ist ein Proben-Wochenende in Aurich 
Von unserem Mitarbeiter 
Johann Schriefer 

WORPSWEDE-HÜTTENBUSCH. Das Worps-
weder Ensemble Torfteufel ist sehr gefragt. 
Das ging aus den Berichten hervor, die Vor­
sitzender Peter Ahrens und Orchesterleite­
rin Minja Marx auf der Jahreshauptver­
sammlung im Schützenhof Hüttenbusch 
hielten. 

Insgesamt habe das Orchester im vergan­
genen Jahr 21 Auftritte zu verzeichnen ge­
habt, sagte der erste Vorsitzende. Die auf 
verschiedene Musikrichtungen und auf alle 
Generationen abgestimmte Konzert-Musik 
sei überall gut angekommen. Das habe 
dann auch den Mitgliedern viel Freude und 
Spaß bereitet. Sechs Mal sei man im Rena-
Zentrum in Gyhum zu Gast gewesen. Dort 
habe man immer dankbare Patienten vorge­
funden. Ein Erlebnis sei auch der Auftritt im 
Freien beim Lilienfest in Lilienthal vor gro­
ßem Publikum gewesen. Des Weiteren erin­
nerte Peter Ahrens an das Benefiz-Konzert 
in der Martinskirche auf dem Hospitalge­
lände. Ferner sei die Gruppe auf mehreren 
Volksfesten dabei gewesen und habe dort 
die Besucherinnen und Besucher mit frohen 
Weisen erfreut. 

Den Helfern gedankt 

Minja Marx dankte allen Helfern, die sich 
immer um den Transport sowie um den Auf-
und Abbau der Anlagen bei den Auftritten 
kümmern. Sie ging noch kurz auf das sehr 
gut besuchte Jahreskonzert ein, das das En­
semble am Wochenende in der Worpsweder 
Mittelpunktschule gab. Hier habe man sehr 
viel Beifall erhalten. 

Peter Ahrens erklärte, dass das Orchester 
auch in diesem Jahr wieder sechs Mal in der 
Reha-Klinik in Gyhum auftreten werde. Für 
den 15. März sei eine DVD-Aufnahme in der 
Martinskirche (ohne Publikum) vorgese­
hen. Der Kegeltermin sei für den 2. April um 
15 Uhr anberaumt worden. 

Als Highlight des Jahres bezeichnete er 
das in Aurich stattfindende Probenwochen­
ende. Vor zwei Jahren habe man dort be­
reits ungestört von Freitag bis zum Sonntag 
neue Stücke eingeübt. Das habe viel ge­
bracht und zudem noch die Gemeinschaft 
gefördert. Ahrens sagte weiter, dass dem En­
semble zurzeit 31 aktive Mitglieder angehö­
ren. Es werde sich noch um drei Leute ver­
größern, und zwar um zwei Percussions-
Spielerinnen und um einen Akkordeonspie­
ler, der bereits Unterricht nehme. 

Minja Marx schlug den gemeinsamen Be­
such eines Musicals in Hamburg oder in 
Oberhausen vor. Die Mehrheit der Mitglie­
der sprach sich auf der Hauptversammlung 
für die Fahrt ins Ruhrgebiet zu der Auffüh­
rung von „Die Schöne und das Biest“ aus. 

Wiedergewählt wurden die zweite Vorsit­
zende Claudia Meyer, die stellvertretende 
Schriftführerin Melanie Oetjen, die zweite 
Orchesterleiterin Irmtraut Geffken, die stell­
vertretende Kassenwartin Ingrid Monsees 
sowie die beiden Tontechniker Daniel Krent-
zel und Manfred Oetjen. Neu im Amt ist Kas-
senprüferin Ute Weilhammer. 

Unter großem Beifall ernannte Peter Ah­
rens den 88-jährigen Kurt Siejna zum Ehren­
mitglied und überreichte ihm dazu eine Ur­
kunde. Kurt Siejna habe lange Jahre im Or­
chester mitgespielt und sei immer noch ak­
tiv dabei, hob der Vorsitzende hervor. 


